










Seit dem Start des ersten Integrierten Versorgungsnetzes der 

Knappschaft in Bottrop mit dem Namen „prosper - Gesund im 

Verbund“ am 1. Oktober 1999 fungiert das Knappschaftskran-

kenhaus als Netzkrankenhaus. Die Verzahnung von ambu-

lantem und stationärem Bereich sowie die enge Zusammenar-

beit von niedergelassenen Netzärzten und dem Knappschafts-

krankenhaus haben zu einer hohen Patientenzufriedenheit, 

mehr Qualität in der medizinischen Versorgung sowie mehr 

Wirtschaftlichkeit geführt.

Neue Maßstäbe in der Betreuung von nierenkranken Patienten 

hat im Jahr 2001 der Neubau des Nephrologischen Zentrums 

Emscher-Lippe in der Region gesetzt. Durch die Zusammen-

legung der Nephrologischen Klinik des Knappschaftskranken-

hauses, des KfH-Dialysezentrums und einer Nephrologischen 

Praxis in einem Haus können sämtliche ambulante und stati-

onäre Leistungen für die Patienten unter einem Dach erbracht 

werden.

Die Eröffnung der neurologischen Rehabilitationsklinik auf 

dem Gelände des Knappschaftskrankenhauses zum Jahresbe-

ginn 2004 rundet das Modellprojekt der Integrierten Patienten-

versorgung vom niedergelassenen Arzt bis zur wohnortnahen 

Rehabilitation ab. Die Behandlungskette der Netz-Versicherten 

wurde mit der Möglichkeit der neurologischen Rehabilitation 

vervollständigt.

Nach zweijähriger Bauzeit wurde Anfang 2008 der sogenann-

te „Anbau Nord“ eingeweiht. In dem Anbau an der Nordseite 

des Gebäudes wurden sämtliche Ambulanzen des Hauses 

in einem neuen Untersuchungs- und Behandlungsbereich 

zusammengefasst. Darüber hinaus wurde eine völlig neu kon-

zipierte Operationsabteilung geschaffen, die stationären und 

ambulanten Maßnahmen gleichermaßen Rechnung trägt.

Die gute Zusammenarbeit mit dem ambulanten Sektor zeigt 

sich auch durch die Kooperation mit einer kardiologischen 

Gemeinschaftspraxis mit Herzkatheterlabor, einer Radio-

logischen Gemeinschaftspraxis mit Linearbeschleuniger, 

Strahlentherapie und Kardio-MRT sowie einer Zahnklinik unter 

dem Dach des Knappschaftskrankenhauses.

Träger des Knappschaftskrankenhauses Bottrop ist die Deut-

sche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See mit Sitz in 

Bochum. Die Knappschaft ist eine moderne und kundenorien-

tierte gesetzliche Krankenversicherung. 

Im historisch gewachsenen Verbundsystem der Deutschen 

Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See und als umfas-

sender Anbieter medizinischer Leistungen betreibt die

Knappschaft mit Nachdruck die Verzahnung aller Sektoren im

Gesundheitsbereich.
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Die Mitarbeiter des Knappschaftskrankenhauses Bottrop sind 

sehr daran interessiert, den hohen Standard ihrer Leistungen 

kontinuierlich weiter zu verbessern und sich durch unabhän-

gige Institutionen bewerten zu lassen. Voraussetzung dazu ist 

ein umfassendes Qualitätsmanagement. Die Krankenhäuser 

der Knappschaft-Bahn-See haben sich für das Zertifzierungs-

verfahren der Kooperation für Transparenz und Qualität im 

Gesundheitswesen (KTQ) entschieden, das  von den Spitzen-

verbänden im Gesundheitswesen getragen wird (u. a. von 

der Bundesärztekammer, der Krankenhausgesellschaft, dem 

Pflegerat und den gesetzlichen Krankenversicherungen). Das 

Knappschaftskrankenhaus Bottrop wurde erstmals 2004 

zertifiziert. Die Anforderungskriterien haben sich seitdem 

weiter verschärft. Nach 2007 wurde 2010 erneut der kom-

plette Behandlungsablauf der Patienten von der Aufnahme 

bis zur Weiterbetreuung nach der Entlassung bewertet. Das 

Knappschaftskrankenhaus Bottrop bestand die Prüfung zur 

Re-Zertifzierung mit einem außergewöhnlich guten Ergebnis 

im Vergleich zu anderen re-zertifizierten Krankenhäusern und 

erhielt im August 2010 das begehrte KTQ-Zertifikat.

Weitere Informationen zum Thema KTQ erhalten sie unter 

www.ktq.de. Dort finden Sie auch den Qualitätsbericht des 

Knappschaftskrankenhauses Bottrop. 

Das Knappschaftskrankenhaus Bottrop gehört dem Deutschen 

Netz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser an, einem Netz 

der Weltgesundheitsorganisation (WHO). Ziel der Netzmit-

glieder ist es, gesundheitsfördernde Konzepte, Werte und 

Standards in den medizinischen, pflegerischen und organisa-

torischen Alltag der Krankenhäuser und deren Versorgungsum-

feld zu implementieren. Seit Herbst 2007 ist das Knappschafts-

krankenhaus Bottrop rauchfrei. Das Rauchen ist nur noch in 

eigens dafür geschaffenen Raucherzonen auf dem Außenge-

lände des Hauses gestattet.

Mitte Juni 2008 erfolgte die Silberzertifizierung zum Rauch-

freien Krankenhaus durch Vertreter des Deutschen Netzes 

gesundheitsfördernder Krankenhäuser e.V. (DNGfK e.V.) und 

2011 die Re-Zertifizierung. Beim Silberzertifikat wird besonderer 

Wert auf die Qualität der Umsetzung der Standards Tabakent-

wöhnung und Schutz vor Tabakrauch gelegt. Das bedeutet, 

dass das Krankenhaus rauchfrei und Rauchen ausschließlich in 

gekennzeichneten Außenbereichen erlaubt ist. Raucherbera-

tung und Angebote der Tabakentwöhnung müssen fest in den 

Behandlungsplan der PatientInnen integriert sein. Auch diese 

Hürden hat das Knappschaftskrankenhaus überwunden.



Ihr Aufenthalt im 
Knappschaftskrankenhaus Bottrop

Aufnahme

Bei Ihrer Aufnahme zur stationären Behandlung stellen wir 

Ihnen aus medizinischen und organisatorischen Gründen eini-

ge persönliche Fragen. Diese sind für die weitere Behandlung 

unerlässlich. Bei einer Notfallaufnahme bitten wir Sie oder Ihre 

Angehörigen, die erforderlichen Informationen nachzureichen. 

Alle Daten werden von uns selbstverständlich vertraulich be-

handelt. Die Aufnahme erfolgt in der Zentralambulanz (Innere 

und Chirurgische Ambulanz) oder in den entsprechenden 

Fachambulanzen.

 

Bekleidung

	 Nachthemd bzw. Schlafanzug

	 Bademantel

	 Pantoffeln

	 Trainingsanzug bzw. Hausanzug

Wenn Sie eine Brille, Kontaktlinsen, eine Zahnprothese oder 

ein Hörgerät tragen, sollten Sie diese Gegenstände in dafür 

vorgesehene Gefäße bzw. Behälter legen. Bei nicht sachge-

mäßer Aufbewahrung haftet das Krankenhaus nicht für eine 

Beschädigung oder einen Verlust.

Beschwerdemanagement

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Beschwerden schriftlich an 

das Beschwerdemanagement des Krankenhauses, Tel. 2251, zu 

richten. Formulare stehen bei den vor jeder Station im Flur-

bereich aufgehängten blauen Beschwerde-Briefkästen für Sie 

bereit. Die Mitarbeiter der Stationen stehen Ihnen bei Fragen 

und Hilfestellungen selbstverständlich zur Verfügung. 

Besucher

Unsere Besuchszeiten sind täglich von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr. 

Bitte beachten Sie unsere Mittagsruhe von 13.00 Uhr bis 15.00 

Uhr. Denken Sie bitte daran, dass zuviel und zu langer Besuch 

Ihrer Gesundheit nicht unbedingt förderlich ist und Ihre Bett-

nachbarn vielleicht noch mehr Ruhe brauchen als Sie. Die 

Nachtruhe beginnt um 21.00 Uhr. 

Blumen können eine angenehme Atmosphäre im Kranken-

zimmer schaffen. Topfpflanzen sind aus hygienischen Gründen 

leider nicht erlaubt. 

Zeitungen und Zeitschriften können Sie in unserer Cafeteria im 

Gesundheitshaus kaufen. Sie ist wochentags von 7.00 bis 18.00 

Uhr und sonn- und feiertags von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Betriebs- und Medizintechnik

Ohne die Betriebs- und Medizintechnik, wie z.B. Elektro-, 

Wasser- und Heizungsinstallationen, Belüftung und 

Klimatisierung, Telefonanlage, Notrufkommunikation, Brand

meldeanlage und vieles mehr, würde in unserem Krankenhaus 

nichts funktionieren. 

Gesundheitshaus mit Park-Café
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Um die hohen technischen, medizinischen und hygienischen 

Anforderungen zu erfüllen und die Ausstattung stets auf dem 

neuesten Stand zu halten, steht ein fachlich kompetentes 

Team zur Verfügung. Für die verschiedenen Fachbereiche gibt 

es Spezialisten. 

Das Aufgabengebiet der Betriebs- und Medizintechnik umfasst 

Reparaturen, Instandhaltungen, Wartungen, Schulungen, 

Umbaumaßnahmen sowie die Mitarbeit bei Neubauten.

Entlassung

Ihr Zimmer/Bett steht Ihnen am Entlassungstag bis 

10.00 Uhr zur Verfügung. Bitte verlassen Sie am Tag Ihrer 

Entlassung die Station nicht, ohne sich abzumelden. In 

der Regel wird Ihnen ein kurzer Bericht für Ihren Hausarzt 

und eine Informationsschrift zur weiteren medizinischen 

Behandlung mitgegeben. Denken Sie auch an die Bezahlung 

Ihres Eigenanteils (Zuzahlung) an unserer Kasse oder an der 

Information und ebenfalls an die Rückgabe Ihrer Telefonkarte 

zur Abrechnung und Verrechnung des Pfandgeldes.

Friseur

In unserem Friseursalon „Haarmonie“ erwarten Sie Frau Britta 

Stühmer und ihr Team mit einem umfangreichen Angebot. 

Den Friseursalon finden Sie rechts neben dem Eingang zum 

Gesundheitshaus. Sollten Sie den Salon nicht selbst aufsuchen

können, begleitet Sie unser Hol- und Bringedienst dort hin. Sie 

haben auch die Möglichkeit, sich im Patientenzimmer frisieren 

zu lassen. Ein Anruf genügt, wobei die Mitarbeiter der Station 

Ihnen gerne bei der Terminabsprache helfen. Der Salon ist 

montags bis freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr, samstags von 8.00 

bis 13.00 Uhr geöffnet (Mittwoch Ruhetag) und telefonisch 

unter 15-2361 zu erreichen.

Gesundheitspark Quellenbusch

Der Gesundheitspark Quellenbusch, der sich dem Krankenhaus 

direkt anschließt, lädt dazu ein, sich zu bewegen, zu verweilen 

und zu meditieren, die Natur zu beobachten sowie den 

Zusammenhang zwischen der Gesundheit, der Landschaft und 

den Menschen zu erkennen. Mit Wegen, Lichtungen und sym-

bolischen Orten wie Gesundheitspyramide und Energiespirale 

sowie Heilkräutergarten, Lauflandschaft und Wassertherapie 

ist der Park ein Ort der Besinnung und Anregung. Eine ausführ-

liche Beschreibung des Gesundheitsparks liegt im Gesund-

heitshaus für Sie bereit.

Das Gesundheitshaus Quellenbusch bietet Förderprogramme 

an, die der Gesundheitsvorsorge und -nachsorge dienen. Kurse 

für Menschen mit Rückenbeschwerden gehören ebenso zum 

Standardangebot wie die kompetente Ernährungsberatung 

und das Herz-Kreislauf-Training. Medizinische Beratung, 

Vorträge, Seminare und Veranstaltungen mit medizinischen 

Themen ergänzen das Programm.



Kosmetik- und Hygieneartikel

Für Ihren Krankenhausaufenthalt benötigen Sie folgende

persönliche Gegenstände: 

	 Seife

	 Waschlappen

	 Zahnbürste 

	 Zahnpasta

	 Kamm

	 Handtücher

	 Taschentücher

	 evtl. Rasierzeug.

Mobiltelefone

Die Benutzung von Mobiltelefonen ist im Krankenhaus ver-

boten, da Handys die Funktion medizinischer Geräte stören 

können (s.a. „Telefon, Fernsehen, Post, Internet“).

Ökumenischer Besuchsdienst

Für Patienten, die sehr lange im Krankenhaus behandelt 

werden müssen oder deren Heimatort weit entfernt liegt, 

haben wir einen ökumenischen Besuchsdienst eingerichtet. 

Er besteht aus ehrenamtlichen Mitgliedern, die eigens für das 

Besuchen und Begleiten von Patienten ausgebildet wurden. 

Der Kontakt zum ökumenischen Besuchsdienst wird über das 

Pflegepersonal oder die Seelsorge vermittelt.

Parkplätze

Parkplätze finden Sie direkt vor dem Haus (gebührenpflichtig) 

und in ausreichender Zahl in unmittelbarer Nähe des Kranken

hauses in der Straße „Am Quellenbusch“ (gebührenfrei). Für 

die ambulanten Patienten der Rehabilitations-Klinik be-

findet sich ein Parkplatz direkt neben der Klinik hinter dem 

Verwaltungsgebäude.

Park-Café

Unser Krankenhaus verfügt über eine Patienten-Cafeteria im 

Gesundheitshaus. Sie ist montags bis freitags von 7.00 bis 

18.00 Uhr geöffnet und an Samstagen, an Sonntagen sowie 

an Feiertagen von 9.00 bis 18.00 Uhr. Wir weisen darauf hin, 

dass die Cafeteria eine Nichtraucher-Cafeteria ist und nur auf 

der Terrasse in einem ausgewiesenen Bereich die Möglichkeit 

besteht zu rauchen.

Patientenfürsprecher

Wenn Sie während Ihres Aufenthaltes Anregungen, Hinweise 

oder Beschwerden haben, können Sie sich an unseren Patien-

tenfürsprecher, Herrn Frank Sommer, wenden. Das Büro des 

Patientenfürsprechers befindet sich im Erdgeschoß in der Nähe 

des Haupteingangs (Raum E.007) und ist dienstags von 10.30 

bis 11.30 Uhr geöffnet. Sie können aber auch Nachrichten in 

den Briefkasten am Eingang des Raumes werfen oder unter 

15-2303 telefonisch Kontakt aufnehmen. 

Cafeteria im 
Gesundheitshaus
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Patientenverfügung 

Interessierte können eine entsprechende Informationsbro-

schüre mit Kontaktadressen an der Information des Hauses 

erhalten.

Persönliche Gegenstände und Wertsachen 

Wir bitten Sie, keine Wertsachen oder große Geldbeträge 

unbeaufsichtigt in Ihrem Zimmer zu lassen. Nutzen Sie statt-

dessen die Möglichkeit, diese Dinge in das in Ihrem Schrank 

befindliche Wertfach zu legen. Geld und Schmuck können 

auch bei der Krankenhausverwaltung (Kasse oder Information) 

abgegeben werden. Das Krankenhaus haftet nicht für den 

Verlust von Wertsachen, die Sie nicht hinterlegt haben. 

Pflege

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“ - dieses Leitwort 

bestimmt unser pflegerisches Handeln.

Der Mensch mit seinen Bedürfnissen steht im Zentrum.

	 Wir bieten Ihnen individuell geplante Pflege nach neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnissen mit allen modernen Hilfs-

mitteln

	 Wir betreuen Sie mit qualifiziertem, ständig fortgebildetem 

Pflegepersonal über 24 Stunden 

	 Wir unterstützen Sie da, wo Sie Hilfe benötigen, bis Sie die 

größtmögliche Selbständigkeit erreicht haben

	 Wir beraten Sie in allen Fragen von Gesundheit und Krankheit

	 Wir begleiten Sie in schicksalhaften Stunden

Rauchen

Rauchen ist im gesamten Krankenhaus mit Rücksicht auf Ihre 

Mitpatienten und wegen der Brandgefahren nicht gestattet. 

Wenn Sie rauchen möchten, nutzen Sie bitte einen der eigens 

dafür geschaffenen Raucherpavillons. Das Knappschaftskran-

kenhaus bietet Ihnen als Mitglied im Deutschen Netz gesund-

heitsfördernder Krankenhäuser (DNGfK) auch die Möglichkeit, 

an verschiedenen Maßnahmen zur Rauchentwöhnung teil-

zunehmen. Nähere Informationen dazu geben Ihnen unsere 

Raucherberaterinnen und -berater. Bitte erfragen Sie diese an 

der Information. 

Baumallee im Gesundheitspark 	 Der Empfang des Hauses



Seelsorge und Gottesdienst 

Die evangelische Pfarrerin Ulrike Mummenhoff sowie die 

katholischen Krankenhausseelsorger Schwester Beate Harst  

und Pfarrer Karl-Heinz Heyer möchten Sie während Ihres 

Krankenhausaufenthaltes begleiten. Sie stehen Ihnen 

und Ihren Angehörigen, unabhängig von Ihrer Konfession 

oder Religion, gerne für Gespräche zur Verfügung. Die 

Seelsorger(innen) erreichen Sie über unsere Zentrale (Info- bzw. 

VT-Taste am Telefon).

Jeden Sonntag finden um 11.00 Uhr Gottesdienste in unserer 

Krankenhauskapelle statt. Evangelische und katholische  

Gottesdienste finden in wöchentlichem Wechsel statt. Die 

Kapelle können Sie jederzeit besuchen. Sie finden sie im Unter-

geschoss neben dem Friseur. Für Muslime besteht die Möglich-

keit, unseren islamischen Gebetsraum im 2. OG des Ambulanz-

traktes zu nutzen. 

Falls Sie Hilfe benötigen, melden Sie sich bitte beim Pflegeper-

sonal auf Ihrer Station. Die Seelsorger(innen) kommen aber 

auch auf Wunsch zum Abendmahl bzw. zur Kommunion auf 

Ihr Zimmer.

Sozialdienst

Der Sozialdienst informiert und berät die Patienten und ihre 

Angehörigen bei allen Fragen, die im Zusammenhang mit dem 

Krankenhausaufenthalt auftreten können. Die Mitarbeiter 

des Sozialdienstes, Frau Dickmann, Herr Günther und Herr 

Nüsgen können Sie telefonisch unter 15-2300 oder über die 

Zentrale (Info- bzw. VT-Taste am Telefon) erreichen. Auch die 

Mitarbeiter/-innen des Krankenhauses sind gerne bereit, den 

Kontakt zum Sozialdienst herzustellen.

Telefon, Fernsehen, Post, Internet

In allen Krankenzimmern sind Telefonanschlüsse vorhanden. 

Die Anmeldung erfolgt an der Information im Erdgeschoss. Für 

die Bereitstellung des Telefons wird eine tägliche Gebühr von 

1,- € erhoben. Sie erhalten eine aufladbare Telefonkarte gegen 

einen Pfand von 5,- €. Bitte bedenken Sie, dass die Telefonkarte 

Bargeld darstellt und entsprechend aufbewahrt werden sollte. 

Die Bedienungsanleitung befindet sich am Telefon. Teilen Sie 

bitte Ihren Angehörigen Ihre Rufnummer mit. Ihre Rufnummer 

ist die 02041 15-.... + persönliche Durchwahl-Nummer, die Sie 

unter dem Wandhalter Ihres Telefons finden. Sie können auch 

von einem der vier behindertengerechten Münzfernsprecher 

aus telefonieren. Die Geräte finden Sie im Bereich des 

Haupteinganges im Treppenhaus rechts neben der Information, 

am Durchgang zum Gesundheitshaus gegenüber dem Friseur, 

in der Eingangshalle des Nephrologischen Zentrums sowie in 

der Neurologischen Rehabilitations-Klinik am Übergang zur 

Terrasse.

In jedem Krankenzimmer gibt es ein Fernsehgerät, mit dem 

24 TV- sowie 4 Rundfunkprogramme empfangen werden 

können. Mit Rücksicht auf Ihre Zimmernachbarn können Sie 

Kopfhörer an der Information kaufen. Einzelheiten entnehmen 

Sie bitte dem Merkblatt. Der Empfang von Fernseh- und Rund-

funksendungen gehört zum unentgeltlichen Service unseres 

Hauses.

Krankenhauskapelle
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Der Briefkasten der Deutschen Post AG, der täglich mindestens 

einmal geleert wird, steht im Außenbereich vor dem Haupt

eingang. Briefmarken können Sie an der Krankenhausinfor

mation erwerben. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, 

sich einen Internetzugang zuteilen zu lassen. Dieser Service ist 

kostenpflichtig und kann über die Krankenhausinformation 

organisiert werden.

Verpflegung

Eine zeitgemäße, dem Krankheitsbild angepasste Verpflegung, 

ist während Ihres stationären Aufenthaltes von besonderer 

Bedeutung. Sie soll alle notwendigen Inhaltsstoffe enthalten, 

nicht belastend sein und Ihre Gesundheit fördern. Deshalb 

werden unsere Speisen nach neuesten ernährungswissen-

schaftlichen Erkenntnissen zubereitet. Unsere Küche bietet 

Ihnen eine schmackhafte und abwechslungsreiche Kost. Dabei 

gehen wir auf Ihre individuellen Bedürfnisse und Wünsche 

soweit wie möglich ein. Gern unterstützen wir Sie bei der 

Menüwahl.

Wahlleistungen

Als Wahlleistungen bieten wir Ihnen die Unterbringung im 

Ein- oder Zweibettzimmer sowie Chefarztbehandlung an. Falls 

Sie sich für die Chefarztbehandlung entscheiden, haben Sie 

Anspruch auf persönliche Behandlung durch unsere Chefärzte 

oder deren Vertreter. Für alle Fragen zu den Wahlleistungen 

setzen Sie sich bitte mit den Sekretariaten der Chefärzte in 

Verbindung.

Zimmerausstattung

Untergebracht werden Sie in 1-, 2- oder 3-Bett-Zimmern mit 

Bad, Telefon und Fernseher. Richten Sie sich so ein, wie es für 

Sie am bequemsten ist. Alles Wissenswerte über Ihre Station 

und deren Tagesablauf finden Sie in unseren Informationsmap-

pen, die in jedem Patientenzimmer bereit liegen.

Zuzahlung

Die Krankenhäuser sind verpflichtet, von den Versicherten der 

gesetzlichen Krankenkassen eine Kostenbeteiligung in Höhe 

von 10,- € je Kalendertag, höchstens jedoch für 28 Tage inner-

halb eines Kalenderjahres, einzuziehen und an die zuständige 

Krankenkasse weiterzuleiten. Dem Krankenhaus verbleiben 

hieraus keinerlei Einnahmen. Kinder und Jugendliche unter 

18 Jahren sind von der Zuzahlungspflicht freigestellt. Aufnahme-

und Entlassungstag gelten als 2 Tage - auch dann, wenn der 

Aufenthalt im Krankenhaus über beide Tage weniger als 

24 Stunden beträgt. Wir bitten Sie daher, den von Ihnen zu 

leistenden Betrag am Entlassungstag, spätestens jedoch am 

28. Tag Ihres Aufenthaltes, an unserer Kasse zu entrichten. Sie 

können dies entweder bar, durch Überweisung oder mittels 

EC-Cash (Eurochequekarte) erledigen. Die Kasse befindet sich 

im Erdgeschoß neben dem Eingangsbereich und ist montags 

bis donnerstags von 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00 Uhr 

und freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr geöffnet. Außerhalb der 

Kassenzeiten steht Ihnen die rund um die Uhr besetzte Infor-

mation im Eingangsbereich zur Verfügung. 

Zentralküche Patientenzimmer



Ärzte-Team der
Chirurgischen Klinik

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

	 Schwerpunkte unserer Klinik sind die Viszeralchirurgie, 

d. h. operative Eingriffe an Organen des Bauchraumes, sowie 

die Traumatologie (Behandlung unfallbedingter Verletzungen).

Unsere Klinik verfügt über 67 Betten und behandelt jährlich 

etwa 2.500 Patienten. Jedes Jahr führen wir rund 2.400 ope-

rative Eingriffe stationär durch. Kleinere Eingriffe werden 

ambulant in unserer Tagesklinik vorgenommen. Den Patienten 

stehen außerdem eine große krankengymnastische Abteilung 

und Physikalische Therapie zur Verfügung. 

Schwerpunkte
Aufgrund langjähriger Erfahrung können wir das gesamte 

Spektrum viszeralchirurgischer Eingriffe anbieten. Größter 

Wert wird auf eine individuelle Beratung und Betreuung der 

Patienten gelegt. Eine besondere Schwerpunktbildung besteht 

in der Minimal Invasiven Chirurgie (auch „Schlüsselloch-Chi

rurgie“ genannt), hier werden alle zur Zeit möglichen Eingriffe 

bei geeigneter Indikation minimal invasiv durchgeführt.

Allgemein- und Viszeralchirurgie

	 Minimale Invasive Chirurgie

	 Onkologische Chirurgie

	 Chirurgie der parenchymatösen Organe 

	 Endokrine Chirurgie

	 Bauchdecken- und Weichteilchirurgie 

	 Proktologische Eingriffe 

	 Chirurgisch-gastrointestinales Funktionslabor 

Patienten mit malignen Erkrankungen werden in enger Zusam-

menarbeit und Abstimmung mit der Klinik für Innere Medizin I 

(Chefarzt Dr. med. G. Trenn) und bei Bedarf mit allen anderen 

Kliniken des Hauses nach modernsten Kriterien behandelt, es 

besteht eine regelmäßige interdisziplinäre Tumorkonferenz. 

Falls nicht bereits ambulant durchgeführt, bietet die Chirur-

gische Klinik die gesamte präoperative onkologische Diagnos-

tik und die viszeral-onkologische Nachsorge an.

Ambulant wird eine große proktologische Sprechstunde mit 

den üblichen modernen endoskopischen Verfahren angeboten.

Unfall- und Handchirurgie

	 Alle modernen Osteosyntheseverfahren

	 Arthroskopische Operationen der großen Gelenke 

	 Endoprothetik des Hüft- und Schultergelenkes 

	 Handchirurgie

	 Interventionelle Wirbelsäulenchirurgie

	 Sportmedizin

	 Arthroskopische und konventionelle Schulterchirurgie
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Pflege-Team der Chirurgischen Klinik

Sprechstunden
Fachabteilungs-Hotline	 Tel. 02041 15-1017

Sekretariat Dr. med. Klaus Peitgen	 Tel. 02041 15-1001

Chefarztsprechstunde	 Montag | Donnerstag

	 ab 14.00 Uhr

	 und nach

	 Vereinbarung

	 Tel. 02041 15-1000

Koloproktologische Sprechstunde	 Montag | Donnerstag 	

	 von 14.00 bis 16.00 Uhr

	 Tel. 02041 15-1986

Onkologische Sprechstunde	 Montag | Donnerstag 	

	 von 14.00 bis 16.00 Uhr

	 Tel. 02041 15-1986

Allgemein- und Unfallchirurgische	 Montag bis Freitag 

Sprechstunde	 von 8.00 bis 17.00 Uhr

	 Tel. 02041 15-1008

	 oder Tel. 02041 15-1009

				  

Handchirurgische und	 Mittwoch

Endoprothetische Sprechstunde	 von 15.00 bis 16.00 Uhr

	 Tel. 02041 15-1008 

	 oder Tel. 02041 15-1009

	 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
	 Chefarzt

	 Dr. med. Klaus Peitgen	 Tel. 02041 15-1000	

Sekretariat

	 Marina Zips	 Tel. 02041 15-1001

		  Fax 02041 15-1002

	 Physikalische Therapie:

	 Birgit Skolarski	 Tel. 02041 15-2206	

E-Mail	 klaus.peitgen@kk-bottrop.de



Ärzte-Team der
Anästhesie

Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

	 Unser höchst qualifiziertes und motiviertes Fach

personal, die hervorragende räumliche Ausstattung sowie die 

dem neuesten technischen Stand entsprechenden anästhesio

logischen und intensivmedizinischen Geräte und Systeme 

garantieren unseren Patienten das höchste Maß an Sicherheit 

und modernstes Know-how.

Regelmäßige interne, wie auch externe regionale und über

regionale Fortbildungsmaßnahmen der Klinik für Anästhesie

sichern den selbstverständlichen Umgang mit modernsten

Narkoseverfahren und intensivmedizinischen Techniken

genauso wie den Einsatz von modernsten schmerztherapeu-

tischen Verfahren.

Narkosemedizin

Die individuelle Betreuung der Patienten findet auch darin 

ihren Ausdruck, dass wir vor jedem operativen Eingriff in 

einem persönlichen Gespräch mit den Patienten das individu-

ell geeignete Narkoseverfahren auswählen und besprechen. 

Gleichzeitig klären wir mit Ihnen die für Sie geeigneten Mög-

lichkeiten der anästhesiologischen postoperativen Schmerz-

therapie. Unser Akutschmerzdienst wird Sie hier während 

Ihres stationären Aufenthaltes begleiten. Wir tragen die Ver-

antwortung für die Patientensicherheit bei allen Vollnarkosen 

und Regionalanästhesien, die im Bereich des ganzen Kranken-

hauses von uns durchgeführt werden.

Intensivmedizin

Diese Abteilung leitet die Interdisziplinäre Intensivstation des 

Hauses. Hier trägt sie insbesondere die Verantwortung für die 

intensivmedizinische Versorgung aller Patienten der opera-

tiven Kliniken, darüber hinaus trägt sie die organisatorische 

Gesamtverantwortung für die Interdisziplinäre Intensivstation.

Schmerztherapie und Palliativmedizin

Schmerzpatienten werden von uns ambulant und stationär 

mit allen heute zur Verfügung stehenden modernen Möglich-

keiten der Schmerztherapie versorgt. Dies schließt auch die 

Betreuung von palliativ-medizinischen Patienten im am-

bulanten und stationären Bereich ein.

Rettungsmedizin

Der Chefarzt ist der ärztliche Leiter des Rettungsdienstes der 

Stadt Bottrop.
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Operationsmanagement

Das OP-Management setzt sich aus einem ärztlichen sowie 

einem pflegerischen OP-Manager zusammen und ist direkt 

dem Verwaltungsdirektor unterstellt. Es organisiert die durch-

zuführenden Operationen und die im OP anfallenden Routine-

arbeiten.

Für diese Aufgaben stehen dem OP-Management Fachlei-

tungen aus der instrumentierenden und anästhesiologischen 

OP-Pflege zur Seite.

Sprechstunden
Anästhesiologische Sprechstunde	 täglich 

in der Tagesklinik des Hauses	 von 14.00 bis 18.00 Uhr

	 Tel. 02041 15-1301

Schmerzambulanz,	 täglich

Palliativmedizinische	 von 8.00 bis 18.00 Uhr

Ambulanz in der Tagesklinik	 Tel. 02041 15-1927

des Hauses

	 Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und
	 Schmerztherapie
	 Chefarzt

	 Dr. med. Peter Hügler	 Tel. 02041 15-1300

	 Facharzt für Anästhesie,

	 spezielle Schmerztherapie,

	 Notfallmedizin, Intensivmedizin

	 Sekretariat

	 Susanne Michelt	 Tel. 02041 15-1301

		  Fax 02041 15-1304

	 E-Mail	 peter.huegler@kk-bottrop.de
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Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und 
endovaskuläre Chirurgie

	 Die Klinik für Gefäßchirurgie am Knappschaftskranken-

haus ist eine der ältesten eigenständig existierenden gefäßchi-

rurgischen Kliniken in Deutschland. Mit 44 Betten führt 

sie jährlich 1.300 Operationen durch und behandelt ungefähr 

900 Patienten pro Jahr stationär. 

Mit dem wichtigsten Ziel – eine Durchblutungsverbesserung 

für den Patienten zu erreichen und damit Lebensqualität zu 

erhalten oder zurückzugeben – werden jährlich etwa 1.300 

Operationen sowohl am venösen als auch am arteriellen 

Gefäßsystem durchgeführt, wobei eine Kooperation mit der 

angiologischen Abteilung und der radiologischen Abteilung 

besteht. Das Einzugsgebiet der Klinik ist weit überregional.

Schwerpunkte
	 Sämtliche Operationsverfahren an allen Gefäßen außer am 

Herzen selbst und den Gefäßen innerhalb des knöchernen 

Schädels

	 Die gesamte Aneurysmachirurgie auch unter Einbeziehung 

von krankhaften Gefäßerweiterungen des Brustraumes,

	 gegebenenfalls auch unter Verwendung einer Herz-Lungen-

Maschine, die für solche und ähnliche Eingriffe von der

	 Klinik für Gefäßchirurgie ebenfalls vorgehalten wird

	 Sämtliche endovaskulären Verfahren bei Einengungen oder 

bei Erweiterungen der Gefäße (z. B. Endo-Aorta)

	 Kombinationseingriffe (Bypassverfahren und Gefäßauf

dehnung in einer operativen Sitzung an verschiedenen 

Gefäßabschnitten)

	 Operative Durchblutungsverbesserungen bei Patienten mit 

einem diabetischen Fußsyndrom zum Erhalt der Extremität

	 Gefäßrekonstruktionen bei Infektionen unter Verwendung 

von biologischen Materialien

	 Operative Maßnahmen im Bereich der kopfversorgenden 

Blutgefäße in Zusammenarbeit mit der Neurologischen

	 Klinik

	 Sämtliche Formen der Shuntchirurgie für Patienten mit der 

	 Notwendigkeit zur Dialysebehandlung in Zusammenarbeit 

mit der Klinik für Nephrologie und Rheumatologie

	 Schrittmacher-Chirurgie in Kooperation mit der Klinik für

	 Innere Medizin I

	 Das komplette Spektrum der modernen Wundversorgung 

insbesondere bei Patienten mit chronischen Wunden, die 

trotz aller anderen Bemühungen nicht heilen (assoziiertes 

Wundzentrum der Deutschen Gesellschaft für Wundheilung 

mit speziell geschultem Personal)

	 Rehabilitationsorientierte Amputationschirurgie

	 Das gesamte Feld der Gefäßuntersuchungen zur 

Bestimmung des Erkrankungsgrades
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Geräteausstattung 

	 Doppler-Sonographie, Laser-Dopplergraphie, Duplex-Sono-

graphie, arterielle und venöse Plethysmographie

	 computergestützter Röntgenbildverstärker zur Darstellung 

von Blutgefäßen (Digitale Subtraktions-Angiographie)

	 Gefäßendoskopie

	 Messung der Hirnströme zur Überwachung der Gehirn

funktion während der Operation an hirnversorgenden 

Gefäßen

	 Endo-Laser

Sprechstunden
Chefarztsprechstunde	 nach telefonischer

	 Vereinbarung

	 Tel. 02041 15-1209

	 oder Tel. 02041 15-1201

Verbandsambulanz	 Montag bis Donnerstag 		

	 von 8.00 bis 12.00 Uhr

Allg. Gefäßsprechstunde	 Montag | Dienstag | Donnerstag

	 von 13.00 bis 16.00 Uhr

Spezialsprechstunde	 Freitag

	 von 13.00 bis 16.00 Uhr

Wundsprechstunde	 Mittwoch

und -ambulanz	 von 9.00 bis 13.00 Uhr

	 Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und
	 endovaskuläre Chirugie
	 Chefarzt

	 Prof. Dr. med. Gernold Wozniak	 Tel. 02041 15-1200

	 Sekretariat

	 Ina Gill	 Tel. 02041 15-1201

		  Fax 02041 15-1202

	 Ambulanztelefon	 Tel. 02041 15-1209
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Klinik für Innere Medizin I - Allgemeine 
Medizin, Diabetologie, Gastroenterologie, 
Hämatologie/Onkologie, Pneumologie

	 Jährlich werden über 9.000 Patienten mit den unter-

schiedlichsten Erkrankungen aus dem Bereich der Inneren 

Medizin ambulant, stationär oder auch intensiv-medizinisch 

behandelt. Im Mittelpunkt unseres ärztlichen und pflege-

rischen Handelns steht der Patient als Mensch mit all seinen 

individuellen Problemen. Der Einzugsbereich der Klinik um-

fasst weite Teile des westlichen Ruhrgebiets. Die Klinik wird 

von Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Guido Trenn geführt. 

Schwerpunkte 
	 Hämatologie (Diagnostik und Therapie von Bluterkrankungen)

	 Onkologie (Behandlung von Tumoren und tumorbedingten

	 Krankheiten)

	 Gastroenterologie (Behandlung von Erkrankungen des

	 Magen-Darm-Traktes und angrenzender Organe)

	 Diabetologie (Behandlung der Zuckerkrankheit)

	 Ernährungstherapie

	 Schrittmachertherapie von Herzrhythmusstörungen

Die Schwerpunkte Hämatologie und Onkologie bieten das 

komplette Spektrum moderner onkologischer Untersuchungs- 

und Behandlungsverfahren. Patienten mit allen Formen der 

Bluterkrankung wie Blutarmut, bösartigen Lymphknoten

erkrankungen oder Leukämien werden nach den neuesten 

Erkenntnissen behandelt. Die Hälfte der betreuten Patienten 

leidet an bösartigen Geschwülsten der Lunge, des Magen-

Darm-Traktes, der Brustdrüse, der Eierstöcke oder der Schild-

drüse. Die Chemotherapie erfolgt zumeist in unserer hämato

onkologischen Ambulanz, so dass stationäre Aufenthalte 

vermieden werden können. Neben allen modernen Zytostatika 

werden auch neuartige Antikörper-Therapien eingesetzt. Die 

Betreuung der Patienten mit bösartigen Erkrankungen erfolgt 

in enger Zusammenarbeit mit der Strahlentherapie und der Kli-

nik für Allgemein- und Viszeralchirurgie. In interdisziplinären 

Tumorkonferenzen werden kombinierte Behandlungsverfahren 

abgesprochen, die auch Chemoembolisation und Hochfre-

quenzthermotherapie von bösartigen Lebererkrankungen ein-

schließen. Die Schmerzbehandlung und die Ernährungsthera-

pie sind integrale Bestandteile einer umfassenden ambulanten 

und stationären Therapie tumorkranker Patienten in unserer 

Abteilung.

Ein weiterer Schwerpunkt umfasst das Teilgebiet der Gastroente-

rologie mit sämtlichen Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes. 

Hier werden alle gängigen Untersuchungs- und Behandlungs-

verfahren angeboten: Ultraschall (einschl. ultraschallgesteuerter 

Punktion), Kontrastmittel-Sonografie, Radiofrequenzablation 

von Lebertumoren, Spiegelungen des Magen-Darm-Traktes, 

H2-Atemteste, ph-Metrie, Manometrie, Darstellung der Gallen

wege und des Bauchspeicheldrüsenganges, endoskopische 

Blutstillungsverfahren einschließlich Laserbehandlung von bös-

artigen Geschwulsten sowie die Stent-Implantation in Gallen-
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gang und Ösophagus bei tumorbedingten Verschlüssen. Diese 

Untersuchungen werden in der nach modernsten Erkenntnissen 

eingerichteten Endoskopie durchgeführt. Die Befunde werden 

mittels Videotechnik dokumentiert.

Eine Sprechstunde für Hepatitis-Patienten, die im Rahmen des 

Kompetenznetzes Hepatitis behandelt werden, ist eingerichtet.

Die Innere Abteilung des Knappschaftskrankenhauses Bottrop 

ist durch die Deutsche Diabetesgesellschaft anerkannte Be-

handlungseinrichtung für Typ 1- und Typ 2-Diabetes. Überre-

gional wird unsere Beratung und Schulung von Diabetikern 

angenommen.

Im Bereich der Kardiologie liegt ein Schwerpunkt in der Be-

handlung von Herzrhythmusstörungen. Das Knappschafts-

krankenhaus zählt zu den zahlenmäßig größeren Zentren 

des Ruhrgebiets im Bereich der Schrittmachertherapie. Alle 

gängigen und speziellen Schrittmachersysteme werden hier 

implantiert. Für die kardiologische Diagnostik ist die Abteilung 

mit transthorakaler und transoesophagealer Echokardiogra-

phie, Duplex-Sonographie, Rechtsherzkathetermeßplatz und 

volldigitalem Langzeit-EKG-System ausgestattet. Ein Links-

herzkathetermeßplatz ist an die Klinik angeschlossen.

Im Schwerpunkt Lungenheilkunde werden die Lungenfunk-

tionsdiagnostik und Spiegelungen der Atemwege angeboten.

Medizinisches Zentrallabor
Das medizinische Zentrallabor wird von Chefarzt PD Dr. Trenn 

geleitet, unterstützt durch die leitende medizinisch technische 

Assistentin Irmgard Schulte, und bietet ein breites Leistungs-

spektrum an.

Was die Labordiagnose betrifft, werden jährlich mehr als 

1 Million Untersuchungen durchgeführt. Die Anforderungen 

durch die verschiedenen Abteilungen und die Befundübermitt-

lung werden dabei über die EDV gesteuert.

Die Aufgaben des Zentrallabors umfassen des weiteren die 

vollständige Routinediagnostik, die Immunhämatologie 

(Blutgruppenserologie und transfusionsmedizinische Unter-

suchungen), die Hämatologie und die Mikrobiologie. Darüber 

hinaus werden Spezialuntersuchungen durchgeführt (z. B. In-

fektionsserologie, Tumormarker).

Es besteht eine 24-stündige Versorgung des Hauses mit labo-

ratoriumsmedizinischen Leistungen.

Das Labor befindet sich im Untergeschoss des Hauses vor dem 

Durchgang zum Reha-Zentrum prosper.

Mitte 2007 wurde die Medizinische Klinik um eine neue 

Behandlungseinheit ergänzt, eine sogenannte IMC-Einheit 

(Intermediate-Care-Einheit). Diese stellt das Herz- und Kreis-

laufmonitoring bei den Patienten sicher, bei denen keine 



Notwendigkeit der Inanspruchnahme der komplexen Inten-

sivmedizin besteht. Durch die Beteiligung an nationalen und 

internationalen Untersuchungs- und Behandlungsprotokollen 

hat die Klinik die Möglichkeit, für ihre Patienten das jeweils 

beste Therapieverfahren einzusetzen.

Sprechstunden
Herzschrittmacherambulanz	 Montag bis Freitag

	  von 11.30 bis 13.30 Uhr 	

	 und nach Vereinbarung

Onkologische Ambulanz	 Montag bis Donnerstag	

	 von 7.30 bis 16.00 Uhr

	 Freitag

	 von 7.30 bis 14.30 Uhr

	 Tel. 02041 15-1511

Prosperambulanz	 jederzeit und nach

(kardiologische Prosper-Patienten)	 Vereinbarung

Diabetesambulanz und -schulung	  nach Vereinbarung

Chefarztsprechstunde	 Donnerstag

	 ab 14.00 Uhr

	 und nach Vereinbarung

Hepatitis-Sprechstunde	 Mittwoch

	 von 10.00 bis 16.00 Uhr

Endoskopische
Untersuchung

	 Klinik für Innere Medizin I
Chefarzt

Priv. Doz. Dr. med. Guido Trenn	 Tel. 02041 15-1500

Sekretariat

Hilke Beichl	 Tel. 02041 15-1501

	 Fax 02041 15-1502

E-Mail	 guido.trenn@kk-bottrop.de
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Klinik für Innere Medizin II - Nephrologie, 
Rheumatologie und Intensivmedizin

	 Unsere Klinik ist auf die Behandlung von Nierenerkran-

kungen, die Therapie des Nierenversagens (Dialyseverfahren), 

die Behandlung von schweren Bluthochdruck-Erkrankungen 

und die Behandlung von rheumatischen Erkrankungen 

spezialisiert.

Die Station entspricht den modernsten Standards und betreut 

mit 34 Betten ungefähr 850 stationäre Patienten jährlich aus 

den Gebieten der Städte Bottrop, Essen, Oberhausen, Duis-

burg, Gelsenkirchen und Recklinghausen. Unsere Klinik ist als 

„Deutsche Nephrologische Schwerpunktklinik“ zugelassen und 

versorgt in diesem Rahmen ca. 1 Million Einwohner. Es besteht 

eine gute und enge Zusammenarbeit mit den niedergelasse

nen Hausärzten und den Nephrologen dieser Städte. Außer-

dem kooperieren wir mit dem Dialysezentrum des KfH (Kura-

torium für Dialyse und Nierentransplantation). Jährlich werden 

120 sonographisch gesteuerte Eingriffe (Nierenbiopsien) durch-

geführt. Mehr als 250 Patienten werden pro Jahr erstmalig mit 

der künstlichen Niere (Dialyse) auf der Intensivstation oder in 

der Dialyseabteilung behandelt. Bei vielen Patienten ist diese 

Behandlung nur vorübergehend notwendig bis sich die Nieren-

funktion durch eine entsprechende Therapie wieder erholt hat.

Erholt sich die Nierenfunktion nicht wieder ausreichend oder 

sind die Nieren durch langjährige Nierenerkrankungen dauer

haft schwer geschädigt, erhalten die Patienten durch unser 

Team eine Dauerdialysebehandlung. Aus medizinischer Sicht 

sind in solchen Fällen die Heimdialyseverfahren vorzuziehen. 

Hierbei erfolgt die Behandlung durch den Patienten mit Part-

nerunterstützung zu Hause als Hämodialyse (Blutwäsche) oder 

Peritonealdialyse (Bauchfelldialyse). Nach entsprechender in-

tensiver Schulung im Zentrum führen die Patienten die Dialyse 

zu Hause eigenverantwortlich durch. Unsere Klinik ist dabei 

als Schulungszentrum für diese Heimdialyseverfahren über die 

regionalen Grenzen hinaus bekannt.

Gleichzeitig erfolgt die Anmeldung zur Nierentransplantation, 

die nach Vorbereitung in den umliegenden Universitätskli-

niken Essen, Düsseldorf oder Bochum durchgeführt wird.

Chronische Dialysepatienten, für die ein Heimdialyseverfahren 

nicht in Frage kommt, werden in unserem Zentrum oder, bei 

auswärtigem Wohnort, bei niedergelassenen Nephrologen 

in der Praxis weiter dialysiert. Die chronische Hämodialyse-

therapie (Blutwäsche) erfordert eine Behandlung über 4 bis 5 

Stunden an drei Tagen pro Woche oder, bei Peritonealdialyse 

(Bauchfelldialyse), den täglichen Dialysatwechsel. Das Konzept 

unserer Klinik beinhaltet dabei eine gesamtheitliche Betreuung 

gesundheitlicher, psychischer, sozialer und ernährungsphysio-

logischer Aspekte. 

Die Ausstattung der Klinik ist mit dem Umzug in das neue 

Nephrologische Zentrum räumlich und apparativ auf dem 
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modernsten Stand. Es werden alle Formen der extrakorporalen 

Hämotherapie vorgehalten. Neben der Dialyseversorgung ist 

unsere ganze Aufmerksamkeit auf die Diagnostik und Opti-

mierung der Therapie von Nierenerkrankungen gerichtet, mit 

dem Ziel einer möglichen Heilung.

Im Jahr 2002 wurde die Klinik um das Teilgebiet der Rheuma-

tologie erweitert. Bei der Mehrzahl der Patienten kann die 

Diagnostik und Therapie rheumatischer Erkrankungen in der 

Rheumatologischen Ambulanz erfolgen. Der Schwerpunkt liegt 

auf entzündlichen, rheumatischen Erkrankungen wie die rheu-

matoide Arthritis, Kollagenosen und Vasculitiden. Alle zugelas-

senen medikamentösen Therapieformen inkl. der Therapie mit 

den sogenannten „Biologicals“ werden angeboten.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Klinik ist die Diagnostik und 

Therapie schwerer Bluthochdruck-Erkrankungen. Während 

die meisten Bluthochdruck-Erkrankungen mehr oder weniger 

genetisch bedingt sind, besteht bei ca. 5 % aller Patienten mit 

sehr hohem Blutdruck eine organische Ursache für die Blut-

hochdruck-Erkrankung, die unter Umständen heilbar ist.

Schwerpunkte 
Neben der Behandlung auf der Station und in den Dialyse-

abteilungen bestehen folgende Ambulanzen:

Nephrologische Ambulanz

	 Privatambulanz

	 Ambulanz für alle bei der Knappschaft versicherten Patienten

	 Kassenärztliche Ermächtigung zur ambulanten Behandlung 

nephrologischer Patienten mit Überweisung von 

	 Nephrologen

Rheumatologische Ambulanz

	 Privatambulanz

	 Kassenärztliche Ermächtigung zur Diagnostik und Therapie 

rheumatologischer Patienten aller Krankenkassen auf Über-

weisung vom niedergelassenen Arzt

Sprechstunden
Montag bis Donnerstag	 von 9.00 bis 16.00 Uhr 	

	 nach Terminvereinbarung

	 Tel. 02041 15-1601

	 Klinik für Innere Medizin II
Chefarzt

Prof. Dr. med. Markus Hollenbeck	 Tel. 02041 15-1600

Sekretariat

Silke Happ	 Tel. 02041 15-1601

	 Fax 02041 15-1602

Nephrologische Ambulanz	 Tel. 02041 15-1601

Rheumatologische Ambulanz	 Tel. 02041 15-1605

Hämodialysestation	 Tel. 02041 15-1660

Peritonealdialysestation	 Tel. 02041 15-1620

Nephrologische Bettenstation	 Tel. 02041 15-1951

E-Mail	 markus.hollenbeck@kk-bottrop.de
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Klinik für Innere Medizin III - klinische und 
interventionelle Angiologie

	 Angiologie (Lehre von den Blut- und Lymphgefäßen) ist 

ein Schwerpunkt in der Inneren Medizin und befasst sich mit 

der Vorsorge, Diagnostik, Behandlung und Rehabilitation von 

Erkrankungen der Venen, Arterien, Lymphgefäße und Kapilla-

ren sowie mit Gefäßmissbildungen.

In unserer Abteilung mit 30 Betten werden jährlich ca. 800 

Patienten stationär behandelt und ca. 600 interventionelle 

Katheterbehandlungen an nahezu allen Gefäßregionen außer 

den Herzkranzgefäßen durchgeführt. In der Gefäßambulanz 

werden jährlich 6.000 Patienten betreut.

Schwerpunkte
Das Klinikspektrum umfasst Diagnostik und Therapie vor

allem folgender Krankheitsbilder:

	 Akute und chronische periphere arterielle Verschlusskrank-

heiten degenerativer, entzündlicher oder embolischer Genese

	 Erkrankungen der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße

	 Mikrozirkulationsstörungen, Mikroangiopathien

	 Diabetisches Fußsyndrom

	 Behandlung von Nierenarterienstenosen und Dialyseshunts

	 Thromboembolische Erkrankungen, wie tiefe Venenthrom-

bosen, Lungenembolien

	 Varikosis und postthrombotisches Syndrom

	 Lymphgefäßerkrankungen

	 Thrombophile Hämostasestörungen

	 Komplikationen und unklare Verläufe von Gefäßerkrankungen

	 Naevus flammeus, Couperose, rote und blaue Besenreiser

Therapie- und Behandlungsverfahren
Die Diagnostik erfolgt mit den modernsten Geräten u.a. mit 

hochspezialisierter, farbkodierter Duplexsonographie, mit der 

fast alle Gefäße außerhalb des Herzens dargestellt werden 

können (Aa. und Vv. der oberen und unteren Extremitäten 

einschließlich Fingerarterien, Bauchgefäße, intra- und extrakra-

nielle hirnversorgende Gefäße, funktionelle Untersuchungen

z. B. bei Kompressionssyndrom).

Therapeutisch stehen medikamentöse und interventionelle 

Methoden inkl. aller Möglichkeiten der systemischen und lo-

kalen Lysebehandlung zur Verfügung. Bei kritischen Ischämien 

werden alle Möglichkeiten zum Extremitätenerhalt, Katheter-

behandlung und Infusionstherapien ausgeschöpft. Emboli-

sationstechniken zur Behandlung von Gefäßtumoren werden 

ebenso eingesetzt wie mechanische Thrombektomieverfahren 

bei Lungenembolien.

Zur Lokaltherapie bei arteriellen, venösen und lymphatischen 

Erkrankungen kommen spezielle Verbandstechniken und 

physikalische Maßnahmen zur Anwendung. In Zusammen

arbeit mit der Klinik für Gefäßchirurgie unseres Hauses 

werden praktisch alle wesentlichen Therapieverfahren für 

Gefäßkrankheiten eingesetzt – somit ist eine umfassende 

Betreuung aller Gefäßpatienten möglich.
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Die Angiologische Klinik ist als ambulante und stationäre Fuß-

behandlungseinrichtung nach den Richtlinien der Deutschen 

Diabetesgesellschaft zertifiziert.

Im ambulanten Bereich werden verschiedene Verödungstech-

niken bei Venenerkrankungen, spezielle Verbandstechniken 

insbesondere auch beim venösen Ulcus cruris eingesetzt.

Lasermedizinische Verfahren beim Naevus flammeus, der 

Couperose, roten Besenreisern, zur Narben-, Warzen- und 

Faltenbehandlung ergänzen das Spektrum der Behandlung bis 

hin zu ästhetischen Gesichtspunkten.

In Notfällen steht jederzeit ein angiologischer Bereitschafts-

dienst zur Verfügung.

Sprechstunden
Allgemeine Gefäßambulanz	 Montag bis Freitag

	 von 7.30 bis 16.00 Uhr

Fußsprechstunde	 Freitag

	 von 10.00 bis 12.00 Uhr

Halssprechstunde	 Dienstag

	 von 12.00 bis 14.00 Uhr

Handsprechstunde	 Mittwoch

	 von 12.00 bis 14.00 Uhr

Verödungsbehandlungen	 Montag, Mittwoch, Freitag	

	 von 13.00 bis 15.00 Uhr

Ästhetische Angiologie 	 nach Vereinbarung

(Laser, spezielle

Verödungstechniken)

Privatsprechstunde	 nach Vereinbarung

	 Klinik für Innere Medizin III
	 Chefarzt

	 Dr. med. Jürgen Ranft	 Tel. 02041 15-1100

	 Sekretariat

	 Sabine Albrecht	 Tel. 02041 15-1101

		  Fax 02041 15-1102

	 E-Mail	 juergen.ranft@kk-bottrop.de



Patienteninformation 27

Ärzte-Team der
Neurologischen Klinik

Klinik für Neurologie

	 Die Neurologie beschäftigt sich mit der Diagnostik und 

Behandlung von Nerven-, Rückenmarks-, Gehirn- und Muskel

erkrankungen. Unser neurologisches Zentrum ist gegliedert in 

die Bereiche

	 Neurologische Akutklinik mit Stroke Unit (Schlaganfall-

	 Spezialstation)

	 Ambulanz

Akutklinik
In der Neurologischen Akutklinik werden in 45 Betten etwa 

2.400 Patienten jährlich stationär behandelt. Eine Schlaganfall-

spezial-Station („Stroke Unit“) gewährleistet eine hochspeziali-

sierte Behandlung von Schlaganfallpatienten in der Akutphase. 

Die Einrichtung ist über die Stiftung Deutsche Schlaganfall-

Hilfe zertifiziert. Der Einzugsbereich umfasst neben Bottrop 

und Kirchhellen auch die angrenzenden Bezirke der Städte 

Essen, Gelsenkirchen, Oberhausen, Dorsten und Gladbeck.

Zur Behandlung der Patienten steht ein Team von Ärzten, 

Neuropsychologen, Krankenschwestern und Krankenpflegern, 

Physiotherapeuten, Logopäden, Ergotherapeuten und medizi-

nischen Bademeistern/Masseuren zur Verfügung. 

Das Neurologische Zentrum ist technisch komplett

ausgestattet: 

	 Computergestützte, papierlose EEG-Anlage mit mobiler 

Langzeitaufzeichnung

	 Video-EEG-Doppelbildaufzeichnung zur Epilepsiediagnostik

	 Extra- und transkranielle Dopplersonographie der hirnversor-

genden Arterien

	 Extra- und transkranielle farbkodierte Duplexsonographie 

der hirnversorgenden Arterien

	 Registrierung evozierter Hirnpotentiale (optisch, akustisch, 

somatosensorisch) und der Hirnstammreflexe

	 Autonome Funktionsdiagnostik (FAN)

	 Magnetstimulation (MEP)

	 Elektrische Muskel- und Nervenstromdiagnostik

	 (EMG/Nervenleitgeschwindigkeit)

	 Liquorlabor

	 Videoendoskopische Schluckdiagnostik

Folgende bildgebende Verfahren sind kontinuierlich

verfügbar: 

	 Spiral-Computertomographie inklusive Angiographie

	 (Gefäßdarstellung)

	 Kernspintomographie incl. NMR-Angiographie

	 High-Tech-Kardio-MR

	 DSA-Angiographie 

	 Kontrastmittelmyelographie



In der Neurologischen Klinik werden alle Erkrankungen des 

Gehirns, Rückenmarks, der peripheren Nervenwurzeln und Ner-

venbahnen und der Muskulatur behandelt. Dazu gehören u.a.: 

	 Schlaganfälle und andere Gefäßerkrankungen des Gehirns 

und Rückenmarks 

	 Tumor und Entzündungen des zentralen Nervensystems und 

der Hirnhäute 

	 Querschnittslähmungen 

	 Bandscheibenvorfälle 

	 Morbus Parkinson und andere neurodegenerative

	 Erkrankungen 

	 Multiple Sklerose 

	 Kopfschmerzen und andere Schmerzsyndrome

	 Epilepsie und andere Anfallserkrankungen 

	 Krankheiten der peripheren Nervenbahnen und der

	 Muskulatur 

	 Demenz

	 Schwindel

Ambulanz
In der Neurologischen Ambulanz können knappschaftlich 

Versicherte, Privatversicherte und notfallmäßig Patienten aller 

Krankenkassen behandelt werden. Die diagnostischen und 

therapeutischen Möglichkeiten sind die gleichen wie in der 

Akutklinik.

Sprechstunden
Montag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr,

Dienstag | Mittwoch | Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung.

	 Klinik für Neurologie
Chefarzt

Dr. med. Reinhold Dux	 Tel. 02041 15-1700 	

Facharzt für Neurologie, Rehabilitationswesen,

Geriatrie, Intensivmedizin

E-Mail	 reinhold.dux@kk-bottrop.de

Sekretariat

Petra Wieczorek	 Tel. 02041 15-1701

	 Fax 02041 15-1702

E-Mail	 petra.wieczorek@kk-bottrop.de

Pflege-Team der
Neurologischen Klinik
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Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin

	 Die Radiologische Klinik umfasst die Bereiche

Röntgendiagnostik, Neuroradiologie, Nuklearmedizin und 

Interventionen (Behandlungen).

Die Diagnostik bietet ein breites Spektrum moderner 

bildgebender Untersuchungsverfahren mit kompletter 

Digitalisierung (PACS).

	 Digitale Röntgenaufnahmen der Lunge, des Skelettsystems 

und der Brust (Mammographie)

	 Kontrastuntersuchungen des Verdauungstraktes, der Nieren 

und der Gallenwege

	 Angiographie, selektive Darstellung der arteriellen Gefäße 

des Körperstammes, der Extremitäten, der hirnversorgenden 

Arterien und der Venen (Phlebographie) einschließlich

	 besonderer Techniken

	 Mehrzeilen-Computertomographie, Knochendichtemessung 

(Osteodensitometrie), nichtinvasive Spezialuntersuchungen 

des Herzens, der Blutgefäße, des Gehirns und des Darmes

	 Kernspintomographie (MRT) des Schädels, Wirbelsäule, 

Herz, Bauchorgane, Blutgefäße, Gallenwege, Spezialunter-

suchungen des Gehirns, des Herzens und der Prostata

	 Ultraschalluntersuchung (Sonographie): Schilddrüse, Brust, 

Bauchraum, Weichteile, Gefäße, Gelenke

	 Nuklearmedizin: Szintigraphie der Schilddrüse, der 

Knochen, der Lunge, der Nieren und des Herzens, 

Blutungsquellensuche, Entzündungsherdsuche

Interventionen

Bei radiologisch durchführbaren Interventionen handelt 

es sich um minimal invasive Eingriffe zur Behandlung von 

gefäßbedingten, entzündlichen, tumor- oder verschleiß

bedingten Erkrankungen. Auch mittels dünner Nadeln 

durchgeführte Probeentnahmen zur Diagnosestellung 

bei Raumforderungen in allen Körperregionen werden 

bildgesteuert durchgeführt.

Spektrum der Interventionen

	 Ultraschall-, CT-gesteuerte Biopsie (Probeentnahme) und 

Abszeßdrainage

	 CT-gesteuerte Schmerztherapie (Sympathikolyse, 

periradikuläre Infiltrationen, Facettengelenksblockaden, 

Nukleoplastie etc.)

	 Vertebroplastie und Kyphoplastie (Wirbelkörperaufrichtung 

durch Zementauffüllung bei Osteoporose und 

Tumorerkrankungen)

	 CT-gesteuerte Radiofrequenzablation (Hitzetherapie) von 

Tumoren und Mikrowellentherapie

	 selektive intraarterielle Chemoembolisation/

Chemoperfusion von Tumoren

	 selektive Embolisation von Gefäßen bei Tumoren und 

Blutungen und Uterusmyomembolisation

	 perkutane Eingriffe an den Gallenwegen (PTCD, Stent)

	 Neuroradiologische Gefäßeingriffe: akute 

Schlaganfallbehandlung und Carotisstent

Team der Radiologischen und
Nuklearmedizinischen Klinik



	 interventionelle Behandlung der Lungenembolie mit 

selektiver mechanischer Thrombektomie, Fibrinolyse und

	 Cavafilterimplantation

	 Dialyseshuntbehandlungen

	 Dilatation von Blutgefäßen in allen Körperregionen

Sprechstunden
Interventionelle Radiologie	 nach Vereinbarung

Schmerzbehandlung

Vertebroplastie

Tumortherapie

	 Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin
	 Chefärztin

	 Dr. med. Svenja Hennigs	 Tel. 02041 15-1401

	 Fachärztin für Diagnostische Radiologie,

	 Neuroradiologie, Nuklearmedizin

	 E-Mail	 svenja.hennigs@kk-bottrop.de

Sekretariat

Anne Bartkowski	 Tel. 02041 15-1401

	 Fax 02041 15-1402

E-Mail	 anne.bartkowski@kk-bottrop.de

Anmeldung	 Tel. 02041 15-1433

Computertomographie	 Tel. 02041 15-1414

Kernspintomographie	 Tel. 02041 15-4410

Angiographie	 Tel. 02041 15-1428

Allgemeine Röntgendiagnostik	 Tel. 02041 15-1423

Mammographie/Sonographie	 Tel. 02041 15-1433

Nuklearmedizin	 Tel. 02041 15-1419

Kathetereingriff
in der Radiologie
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Klinik für Urologie, Kinderurologie und 
urologische Onkologie 

	 Die Urologische Klinik mit 30 Betten führt zur Zeit ca. 

1.200 Operationen pro Jahr durch und behandelt über 1.550 Pa-

tienten. Sie ist nach modernsten Gesichtspunkten eingerichtet 

und entspricht in allen Bereichen dem universitären Standard. In 

der Urologischen Klinik werden sämtliche operative Verfahren 

einschließlich der großen tumorchirurgischen Eingriffe durch-

geführt. Die Einrichtungen umfassen Ultraschall, urologische 

Röntgendiagnostik, Laser und urodynamischen Meßplatz, HDR-

Afterloading sowie Stoßwellentherapie (Nierensteine).

Schwerpunkte
Alle großen Tumoroperationen

	 Nierentumor

	 –	Nierenteilresektion

	 –	Nierentumorresektion

	 –	radikale Nierenentfernung

	 Blasentumor

	 –	Tumorresektion endoskopisch

	 –	radikale Blasenentfernung

	 –	Bildung einer Ersatzblase aus körpereigenem Gewebe 

	 Prostatatumor

	 –	radikal-nervschonende Prostataentfernung

	 –	laparoskopische Lymphknotenentfernung

	 –	Prostatabestrahlung

	 –	Afterloading

Tumorbehandlung (Onkologie)

	 Chemotherapie (ambulant/stationär)

	 Immuntherapie (ambulant/stationär)

	 Bestrahlung

	 –	Hochdosis Afterloading (HDR)

	 –	Externe Bestrahlung

Minimalinvasive Therapie

	 Bauchspiegelung (Laparoskopie)

	 Nierenspiegelung (PCN)

	 Harnleiterspiegelung (URS)

Steinbehandlung

	 Stoßwellensteinzertrümmerung (ESWL)

	 Harnleiterspiegelung (minimalinvasive URS)

	 Schlüsselloch-Nierensteintherapie (perkutane Litholapaxie)

Prostataerkrankungen

	 Gutartige Vergrößerung

	 Prostataentzündungen

	 Bösartige Veränderungen

Sexualstörungen

	 Hormondefizit

	 Impotenzdiagnostik und -therapie

	 Unfruchtbarkeitsuntersuchung und Behandlung

	 OPs zur Wiederherstellung der Fruchtbarkeit

	 (Refertilisierung)

Ärzte-Team der
Urologischen Klinik



Laparoskopische Operationen an Nieren, Blase und Lymph-

knoten 

Endoskopische Operationen

	 Blasentumor (TUR-B)

	 Prostatavergrößerung (TUR-P)

	 Bauchspiegelung und Lymphknotenentfernung

Sprechstunden
Privatsprechstunde	 Montag | Dienstag | Donnerstag

(Anmeldung im	 von 14.00 bis 16.00 Uhr

Chefarztsekretariat)	 und nach Vereinbarung

Allgemeinsprechstunde	 Montag | Dienstag 

(Anmeldung in der	 Donnerstag | Freitag

Ambulanz)	 von 8.00 bis 13.00 Uhr

	 außer Mittwoch

Kindersprechstunde	 Montag | Donnerstag

(Anmeldung in der	 von 14.00 bis 16.00 Uhr

Ambulanz)

Türkische Sprechstunde	 Donnerstag

(Anmeldung in der	 von 9.00 bis 13.00 Uhr

Ambulanz)			 

Funktionsstörungen der	 Dienstag

Geschlechtsorgane	 von 14.00 bis 16.00 Uhr	

(Terminvergabe in der

Ambulanz)

Stoßwellenbehandlung	 Dienstag | Freitag

	 nach Vereinbarung

Blasenkontrollstörungen	 Mittwoch

	 von 9.00 bis 13.00 Uhr

Sprechstunde	 Mittwoch

von Frau zu Frau	 9.00 bis 13.00 Uhr

In Notfällen ist jederzeit ein urologischer Dienst im Hause.

Klinik für Urologie, Kinderurologie und
urologische Onkologie 
Chefarzt

Prof. Dr. med.

Martin Meyer-Schwickerath	 Tel. 02041 15-1800

Sekretariat

Kerstin Huysmann	 Tel. 02041 15-1801

	 Fax 02041 15-1802

Ambulanz

Ursula Koch und Erika Ulm	 Tel. 02041 15-1806

	 Fax 02041 15-1811

E-Mail	 urologie@kk-bottrop.de

Pflege-Team der Urologischen Klinik
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Physikalische Therapie

	 Wir sind ein harmonisches und freundliches Team mit 

qualifizierten Therapeutinnen/en.

Für uns ist es selbstverständlich, dass Sie feste Termine, 

geringe Wartezeiten und den gleichen Therapeuten haben. 

Für unser Team spielt es keine Rolle, welches Krankenhaus oder 

welcher Arzt Ihre Heilmittelverordnung ausgestellt hat. Wir 

behandeln Patienten aller gesetzlichen und privaten Kassen 

sowie Berufsgenossenschaften. 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch mit allen Behand

lungsmöglichkeiten der Physikalischen Therapie zur Seite, 

wenn Sie stationär im Knappschaftskrankenhaus sind. Bei 

uns haben Sie die Möglichkeit, auch nach Ihrem stationären 

Aufenthalt die ambulante Nach- bzw. Weiterbehandlung bei 

den gleichen Therapeuten kontinuierlich durchzuführen.

Wir betreuen Sie bei: 

	 Wirbelsäulen- und Gelenkerkrankungen

	 Bandscheibenoperationen

	 Knochenbrüchen

 	 künstlichem Gelenkersatz

	 neurologischen Erkrankungen wie z.B. Schlaganfall,

	 multipler Sklerose, Querschnittslähmung

	 Herzinfarkt

	 Lymphoedemen 

	 Inkontinenz 

	 Amputationen

Therapiespektrum:

	 Krankengymnastik auch auf neurophysiologischer Grund-	

	 lage wie z.B. Bobath, PNF

	 Gerätegestütze Krankengymnastik

	 Manuelle Therapie

	 Extension, Schlingentischtherapie

	 Atemtherapie/Inhalation

	 Lymphdrainage

	 Fango, Heißluft

	 Cryotherapie (Eis)

	 Massage, Breußmassage

	 Elektrotherapie

	 Stangerbad, Unterwassermassage

	 Prothesengebrauchsschulung

	 Kinesiotape

	 Rückenschule, Wirbelsäulengymnastik

	
	 Physikalische Therapie

Ärztliche Leitung

Dr. med. Jörg Sensfuß	 Tel. 02041 15-5001

Leitende Physiotherapeutin

Birgit Skolarski	 Tel. 00241 15-2206

	 Öffnungszeiten

	 Montag bis Freitag 7.00-19.00 Uhr	

Team der  
Physikalischen Therapie



Reha-Zentrum prosper

	 Seit 2004 können im Reha-Zentrum prosper stationäre 

und ambulante neurologische Rehabilitationsbehandlungen 

durchgeführt werden. Im stationären Bereich stehen 30 Betten 

in Ein- und Zweibettzimmern, im ambulanten Bereich 

60 Behandlungsplätze zur Verfügung. 

In dem Neubau mit über 5.000 qm Fläche auf 4 Geschossen 

ist ein Konzept verwirklicht, das die integrierte Versorgung 

der Patienten in einer vollständigen Behandlungskette ermög-

licht: Patienten können nach der Akutversorgung auf einer 

Schlaganfall-Spezialstation über den stationären Aufenthalt 

in der neurologischen Abteilung bis hin zur anschließenden 

stationären und/oder ambulant-ganztägigen neurologischen 

Rehabilitation kontinuierlich versorgt werden. 

Hauptindikationen 

	 Schlaganfälle

	 Schädelhirnverletzungen

	 Parkinsonerkrankungen und

	 andere neurodegenerative Erkrankungen

	 Multiple Sklerose und andere entzündliche Erkrankungen 

des Gehirns und Rückenmarks

	 Polyneuropathien 

	 Tumorerkrankungen des Gehirns und Rückenmarks

	 Muskelerkrankungen

	 Folgezustände nach Bandscheibenerkrankungen

Alle notwendigen diagnostischen und therapeutischen Mög-

lichkeiten sind vorhanden. Durch die unmittelbare Nähe zum 

Akutkrankenhaus ist jederzeit das gesamte Leistungs-

spektrum der hier vertretenen Fachabteilungen verfügbar. 

Weitere Einzelheiten können der ausführlichen Broschüre 

„Reha-Zentrum prosper am Knappschaftskrankenhaus

Bottrop“ entnommen werden.

	 Reha-Zentrum prosper
Chefarzt

Dr. med. Reinhold Dux	 Tel. 02041 15-1700 	

Facharzt für Neurologie, Rehabilitationswesen,

Geriatrie, Intensivmedizin

E-Mail	 reinhold.dux@kk-bottrop.de

Sekretariat

Christiana Falk	 Tel. 02041 15-1740

	 Fax 02041 15-1739

E-Mail	 reha-zentrum-prosper@kk-bottrop.de

Team des Reha-Zentrums prosperReha-Zentrum prosper
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Team des Diabetes-Zentrums	 Diabetes-Schulung

Diabetes-Zentrum

	  Die Klinik für Innere Medizin I ist anerkannte Behand-

lungseinrichtung der Deutschen Diabetes Gesellschaft für 

Patienten mit Typ-1- und Typ-2-Diabetes mit der Zertifizierung 

für das KTQ-Qualitätsmanagement-Modul QMKD des Bun-

desverbandes Klinischer Diabeteseinrichtungen Deutschlands 

(BVKD). Unsere Behandlung erfolgt qualitätsgesichert nach 

den Leitlinien der Deutschen Diabetes Gesellschaft und im 

anonymisierten Datenvergleich mit anderen Diabeteszentren. 

Unser ernährungsmedizinisches Angebot umfasst die kompe-

tente Beratung und Betreuung von Patienten mit ernährungs-

medizinischen Problemen.

Oberarzt Dr. med. Reinhard Welp	 Tel. 02041 15-1504

Facharzt für Innere Medizin – Gastroenterologie

Diabetologe DDG, Ernährungsmedizin	

E-Mail: reinhard.welp@kk-bottrop.de

Diabetologie
Nicole Schumann	 Tel. 02041 15-2173

Diabetesberaterin DDG, Diätassistentin	

E-Mail: nicole.schumann@kk-bottrop.de

Guelbahar Varol	 Tel. 02041 15-2171

Diabetesberaterin DDG

E-Mail: guelbahar.varol@kk-bottrop.de

Anke Schmitz	 Tel. 02041 15-4161

Arzthelferin	 Fax 02041 15-2172

E-Mail: diabetologie@kk-bottrop.de

Ernährungsmedizin
Marlen Lehrke	 Tel. 02041 15-4151

Diätassistentin, Ernährungsberaterin

E-Mail: marlen.lehrke@kk-bottrop.de

Sylvia Weiss	 Tel. 02041 15-4161

Dipl.-Oecotrophologin

Diabetesberaterin DDG, Diätassistentin

E-Mail: diabetologie@kk-bottrop.de

	 Knappschaftskrankenhaus Bottrop

	 Klinik für Innere Medizin I

	 Chefarzt PD Dr. med. Guido Trenn

	 Osterfelder Straße 157

	 46242 Bottrop

	 Sprechstunden zur Vorbeugung und Behandlung, 

	 Beratung und Schulungen in allen Fragen von 

	 Diabetologie, Stoffwechsel und Ernährungsmedizin:

	 Anmeldung und Terminabsprache für beide Bereiche

	 Tel. 02041 15-4161

	 Fax 02041 15-2172

	 E-Mail:	 diabetologie@kk-bottrop.de

		  ernaehrungsmedizin@kk-bottrop.de



Darmzentrum

	 Die Krebserkrankungen des Dick- und Mastdarms 

stellen die zeithäufigste Krebserkrankung Deutschlands dar. 

Ca. 6% der Menschen sind von diesen Erkrankungen betroffen. 

Der Darmkrebs tritt überwiegend ab dem 50. Lebensjahr auf. 

Das Durchschnittsalter der an Darmkrebs erkrankten Men-

schen liegt bei 70 Jahren. Neben der Verbesserung der Vorsorge 

hat es in der jüngsten Vergangenheit erhebliche Fortschritte 

in der Therapie dieser Erkrankungen gegeben, die zum maxi-

malen Nutzen für den Patienten eine Zusammenarbeit unter-

schiedlicher Disziplinen erforderlich macht.

Um dieser Aufgabe umfassend zu begegnen, ist im Knapp-

schaftskrankenhaus Bottrop durch eine Bündelung des 

Fachwissens verschiedener Spezialisten ein Darmzentrum 

gegründet worden. Das Team der behandelnden Ärzte umfasst: 

die Operateure der Chirurgischen Klinik für Allgemein- und 

Viszeralchirurgie, die Gastroenterologen und Hämatologen 

der Medizinischen Klinik, die Fachärzte der Abteilung für 

Radiologie sowie die Fachärzte der Strahlenklinik, Fachärzte 

weiterer Fachrichtungen (Psycho-Onkologie, Schmerztherapie, 

Urologie, Pathologie), niedergelassene endoskopierende Ärzte 

(Gastroenterologen, fachärztliche Internisten und Chirurgen) 

und Onkologen. 

Neben dem Fachwissen aller beteiligten Ärzte steht dem 

Knappschaftskrankenhaus Bottrop eine umfassende Vielzahl 

moderner technischer Untersuchungsgeräte in der Endoskopie 

und der Radiologie sowie ein nach dem neusten Standard aus-

gestatteter High-Tech-Operationstrakt zur Verfügung. Moderne 

Nachbehandlungskonzepte zur schnellen und schmerzarmen 

Erholung der Patienten („fasttrack-Chirurgie“) sind fester Be-

standteil des Gesamtbehandlungsprozesses. In der hämatolo-

gischen/onkologischen Abteilung werden sämtliche modernen 

Therapieverfahren einschließlich der Antikörperbehandlungen 

durchgeführt. Dies geschieht beim Mastdarmkrebs oft als 

kombinierte Therapie mit einer Strahlenbehandlung.

Durch die Beteiligung der niedergelassenen Spezialisten sowie 

des existierenden Ärztenetzes ist eine enge Kommunikation 

und Absprache mit den niedergelassenen Ärzten sowie eine 

lückenlose therapeutische Betreuung aller Patienten mit ab-

gestimmten Konzepten in Vorsorge, Therapie und Nachsorge 

gewährleistet.
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Spezielle Leistungsangebote:
Allgemein:

	 Interdisziplinäre Tumorkonzepte

	 Wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenzen

	 Schmerztherapie

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie:

	 Laparoskopische Diagnostik und Eingriffe im Bereich des 

gesamten Abdomens

	 Intraoperative laparoskopische Sonografie

Hämatologie/Onkologie und Gastroenterologie:

	 Neoadjuvante, adjuvante und palliative Chemotherapie

	 Antikörpertherapien

	 Möglichkeit der Radiochemotherapie

	 Sämtliche Verfahren der Endoskopie einschließlich der 

Endosonographie und der APC-Therapie (Laserkoagulation) 

blutender Tumore

Radiologie:

	 Mehrzeilencomputertomographie

	 Kernspintomographie

	 Intraarterielle Chemoembolisation und -perfusion

	 Tumorbiopsie

	 Vertebroplastie/Osteoplastie

	 Radiofrequenztherapie

Sprechstunden
In unserer Darmsprechstunde können Sie mit Ihren Fragen und 

Sorgen zu uns kommen. Hier können wir Sie über Therapie

möglichkeiten, Untersuchungen und Nachsorgeuntersuchun-

gen beraten. Sie können sich ohne Überweisung direkt in der 

Sprechstunde anmelden.

Klinik für Innere Medizin I	 Montag | Dienstag | Donerstag | 	

	 Freitag von 13:00 - 14:00 Uhr

	 und nach vorheriger

	 Terminvereinbarung

	 Fr. Beichl, Sekretariat PD Dr. Trenn 	

	 Telefon 02041 15-1501

Klinik für Allgemein- und	 Montag | Dienstag | Donerstag |

Viszeralchirurgie	 Freitag von 15:00 - 16:00 Uhr

- Zentrum für Minimal	 und nach vorheriger

Invasive Chirurgie	 Terminvereinbarung

	 Fr. Zips, Sekretariat Dr. Peitgen 	

	 Telefon 02041 15-1001



Gefäßzentrum

Anerkanntes und zertifiziertes Gefäßzentrum
Das Gefäßzentrum im Knappschaftskrankenhaus Bottrop ist 

zertifiziert durch die Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie 

(DGG) in Berlin. Diese Auszeichnung garantiert, dass das 

Gefäßzentrum sowohl fachliche Kompetenz besitzt als auch 

strukturelle Vorgaben erfüllt, um die Versorgung der Patienten 

auf einem qualitativ hohen Niveau zu erbringen.

Um den Patienten ein Höchstmaß an Versorgungsqualität 

bieten zu können, arbeiten im Gefäßzentrum folgende Kliniken 

in Kooperation zusammen:

	 Klinik für Gefäßchirurgie – Klinik für vaskuläre und

	 endovaskuläre Chirurgie

	 Klinik für Innere Medizin III – klinische und interventionelle 

Angiologie

	 Klinik für Innere Medizin II – Nephrologie, Rheumatologie, 

Intensivmedizin

	 Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin

	 Diabeteszentrum der Klinik für Innere Medizin I

	 – Allgemeine Medizin, Diabetologie, Gastroenterologie,

	 Hämatologie/Onkologie, Pneumologie

	 Klinik für Neurologie

Leistungsspektrum 

Das Behandlungsspektrum des Gefäßzentrums umfasst 

Diagnostik und Therapie vor allem folgender Krankheitsbilder:

	 Akute und chronische periphere arterielle Verschluss

krankheiten degenerativer, entzündlicher oder embolischer 

Genese

	 Erkrankungen der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße

	 Mikrozirkulationsstörungen, Mikroangiopathien

	 Diabetisches Fußsyndrom

	 Behandlung von Nierenarterienstenosen und Dialyseshunts

	 Thromboembolische Erkrankungen wie tiefe Venen

thrombosen, Lungenembolien und arterielle Embolien

	 Varikosis und postthrombotisches Syndrom

	 Lymphgefäßerkrankungen

	 Thrombophile Gerinnungsstörungen

	 Komplikationen und unklare Verläufe von Gefäß

erkrankungen

	 Naevus flammeus, Couperose, rote und blaue Besenreiser

Schwerpunkte 

Ziel der Behandlung im Gefäßzentrum ist es, die Lebens-

qualität der an einer Gefäßkrankheit leidenden Patienten 

weitestgehend wieder herzustellen. Es werden daher alle we-

sentlichen Therapieverfahren für Gefäßkrankheiten eingesetzt. 

Zur Lokaltherapie bei arteriellen, venösen und lymphatischen 

Erkrankungen kommen spezielle Verbandstechniken und phy-

sikalische Maßnahmen zur Anwendung.
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	 Das gesamte Feld der Gefäßuntersuchungen zur 

Bestimmung des Erkrankungsgrades

	 Gefäßrekonstruktionen bei Infektionen unter Verwendung 

von biologischen Materialien

	 Sämtliche Operations- und Katheterverfahren an allen 

Gefäßen unter Ausgrenzung der Gefäße des Herzens und der 

im Inneren des Schädels:

	 -	Aneurysmachirurgie auch unter Einbeziehung der Aus-	

	 sackungen im Brustraum mit spezieller Erfahrung in der 	

	 endovaskulären Versorgung (Einbringen eines bemantelten 	

	 Stents über die Leiste)

	 -	Hybrideingriffe (Kombination von Bypass und Katheter-

		  behandlung) bei Durchblutungsstörungen

	 -	Carotis-Chirurgie (Halsarterie) bei Einengungen der Arterie

	 -	Bypassoperationen und Katheterverfahren bis zum Fuß

		  zum Beinerhalt bei schwersten Durchblutungsstörungen

	 -	Katheterinterventionen zur Verbesserung der Laufleistung

	 -	Gefäßrekonstruktionen bei Infektion (autolog, Homograft)

	 -	Behandlung von angeborenen Gefäßanomalien

	 Varizenchirurgie und Operationen an großen Venen

	 Dialyse-Shunt-Chirurgie in Kooperation mit dem 

nephrologischen Zentrum

	 Schrittmacher-Chirurgie in Kooperation mit der Klinik für 

Innere Medizin I

	 Rehabilitationsorientierte Amputationschirurgie

Ausstattung
Das Gefäßzentrum bietet eine außergewöhnliche diagnosti-

sche und therapeutische Ausstattung. Neben den verschiede-

nen Verfahren der Bildgebung durch die Klinik für Radiologie 

und Nuklearmedizin kann im Gefäßzentrum unter anderem 

auf folgende Verfahren zurückgegriffen werden:

	 Doppler- und Duplexsonographie (High-End)

	 Laser-Dopplersonographie

	 Ableitung somatosensorisch evozierter Potentiale (SEP)

	 Plethysmographie

	 Maschinelle Lymphdrainage

	 Endo-Laser

	 Hochdruckdebritom

	 Laufband

	 Niederfrequenter Gleichstromgenerator



	 Klinik für Gefäßchirurgie – vaskuläre und
	 endovaskuläre Chirurgie
	 Chefarzt

	 Prof. Dr. med. Gernold Wozniak	 Tel. 02041 15-1200

	 Sekretariat

	 Ina Gill 	 Tel. 02041 15-1201

		  Fax 02041 15-1202

	 Ambulanztelefon	 Tel. 02041 15-1209

	 E-Mail	 gefaesschirurgie@kk-bottrop.de

	

	 Sprechstunde

	 Allgemeine Gefäßsprechstunde 

	 Montag, Dienstag, Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr

	 Klinik für Innere Medizin III
	 Chefarzt

	 Dr. med. Jürgen Ranft	 Tel. 02041 15-1100

	 Sekretariat

	 Sabine Albrecht	 Tel. 02041 15-1101 

		  Fax 02041 15-1102

	 E-Mail 	 jürgen.ranft@kk-bottrop.de

	 Sprechstunde

	 Allgemeine Gefäßambulanz

	 Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.00 Uhr
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So erreichen Sie uns
Knappschaftskrankenhaus Bottrop

46242 Bottrop, Osterfelder Straße 157

Telefonzentrale	 Tel. 02041 15-0

Sekretariat Verwaltungsdirektion

Ursula Kopatz	 Tel. 02041 15-2001

Bettina Lange	 Tel. 02041 15-2003

Verwaltung	 Fax 02041 15-2002

Mail: knappschaftskrankenhaus@kk-bottrop.de

Homepage: www.kk-bottrop.de
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So finden Sie uns
Mit dem PKW gelangen Sie über die Autobahnen A 2 und A 31 

(BAB-Kreuz Bottrop) oder A 42 (Abfahrt Bottrop-Süd) zu uns. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus) erreichen Sie uns wie 

folgt:

a) Bottroper Hauptbahnhof

    Buslinie 264 bis zum Knappschaftskrankenhaus.

b) Bottroper Omnibusbahnhof (ZOB)

    Buslinien 264 und SB 91 bis zum Knappschaftskrankenhaus.

c) Oberhausener Hauptbahnhof 

    Buslinie SB 91 bis zum Knappschaftskrankenhaus.
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